ntelligenz- Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


Königl. Provinzial⸗Jrtelligenz⸗Comtoit im Poſt-Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nre. 385. 
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No. 61. Freitag, den 13. Marz. 1846 
„hb EICHE AEEERERZT NEIGEN TABU EERTETTIZER 


Angemeldete Fremde. 
Angrkommen den 11. und 12. März 1346. i 

Die Herren Kaufleute J. Brandorf aus Beemen, J. Lichtenhaim aus Königs⸗ 
berg, J. Valentin und F. Claaſſen aus Elbing, P. Zadig und A. Barg aus Ber⸗ 
hun, log. im Engl. Haufe. Herr Kaufmann Schweitzer aus Berlin, Herr Gutsbeſiz⸗ 
zer Frankenſtein nebſt Familie aus Kerſchkow, log. in den drei Mohren. Die Her⸗ 
2 Gutsbeſitzer Keilpflug aus Schlapkau, Dieckyoff aus Prezewas, log. im ‚Motel 
Oliva. c 
— SEERBEREEBrE. 

Bekannima chungen. 

1. Daß der Auctions⸗Commiſſarius Johann Earl Friedrich Böhm und deſſen 
Draut Amalia Schwenzfeger vor Eingehung ihrer Ehe, mittelſt Vertrages vom 24. 
d. M., die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird 
hierdurch bekannt gemacht. 

Elbing, den 25. Februar 1846. 

Königliches Land» und Stadt» Gericht. j 
2 Der Bäcker Joachim Herrmann Julius Schmidt hieſeldſt und deſſen Braut 
Toncordia Renata Weiß haben durch einen am 5. Februar c. errichteten Vertrag 
r die von ihnen einzugehende Ehe, die Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Betreff 

des in die Ehe zubriagenden Vermögens, als in Betreff des während der Ehe, 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen oder Glücksfälle jedem Theile zufal⸗ 
lenden Vermögens, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 19. Februar 1846. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


8. Die unbekannten Verlierer felgender geborgener, feetriftiger und herrenloſer 
Güter: 1843 im Januar bei Polski“ eines Faſſes mit Bimſtein, im März im Treib⸗ 
eiſe bei Neufähr, eines Rundholzes W und einer fichtenen Spiete, , bei Stulthoff 
einer eichenen Planke, im =. in der Mottlau, eines aus Balken beſtehenden 
Floſſes, im Frühjahr bei Pröbbernau und Vogelſang, von 18 Stück Rundholz, im 
Mai bei Paſewark, eines Fiſcherbootes, im October emes eichenen Krummholzes — 
1844 im Februar, eines Balkens bei Bohnſack, im April, einer fichtenen Spiere, 
im Mai in der Nordſee, eines ſchwarz und weiß angeſtrichenen Schiffsbootes von 
mittler Größe, im Juni bei Hela, eines Weichſelkahnes — 1845 bei Weichſelmünde, 
eines Rundholzes, bei Pröbbernau, Vogelſang und Liep, von 8 Stück Rundholz, 
einer Mauerlatte und eines Klotzkahns, in der Oſtſee, von 2 Stück Rundholz und 
eines fichtenen Balkens, im Mai in der Oſtſee, eines Stückes Gränenholz, bei Vo⸗ 
gelſang, eines Rundholzes, im Mai und Juni bei Hela und Danziger Heiſterneſt, 
von 24 Stück Rundholz, 4 Balken, 8 Eiſenbahnſchwellen, 2 Maſten, 2 Booten, 
im Juni bei Paſewark, von 6 Stück Rundholz, bei Weichſelmünde, eines eichenen 
kleinen Boots, bei Schiewenhorſt, eines Rundholzes, im Juli an der Jütländiſchen 
Küſte, eines Schiffsboots L. K. Patriot bezeichnet, im September bei Kahlberg, 
eines kleinen ſchwarzen Bootes, im November bei Nenkrug, eines Rundholzes, wer⸗ 
den zur Anmeldung zu dem am 21. März e., Vormittags 11 Uhr, vor 
dem Herrn Secretair Siewert, im Gerichtshauſe im Zimmer No. III. anſtehenden 
Termine, bei Verluſt ihres Rechts, vorgeladen. 
Danzig, den 9. Januar 1846. a 
. Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts-Collegium. 
4. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Oekonom Carl 
Friedrich Ludwig Gansange und deſſen Ehefran Ida Marie Mathilde Keſſler, welche 
am 19. Februar d. J. hierher von Saspe verzogen ſind, vor ihrer Verheirathung 
am 5. Juli 1835 zu Aſchersleben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen haben, und ſolches von dem Königl. Juſtiz⸗»Amte zu Uckermünde 
Öffentlich bekannt gemacht worden iſt. \ 
Danzig, den 2. März 1846. a 
8 9 Königl. Lande und Stadtgericht. 
5. Am 1. März d. J. iſt in der Nadaure in der Nähe der Sandgrube ein 
unbekannter männlicher Leichnam, circa 40 Jahr alt, mit einem zerriſſenen dunkel⸗ 
blauen Leibrock, einem alten Hemde, zerriſſenen dunkeln baumwollenen Hoſen und 
wollenen Socken, Schmierſtiefeln und ledernen Fauſthandſchuhen mit Pelz gefüttert , 
bekleidet, aufgefunden worden. Es werden alle diejenigen die über die Lebens ver⸗ 
hältniffe des Verſtorbenen Auskunft zu ertheilen vermögen aufgefordert hievon An⸗ 
zeige zu machen und werden hiemit keine Koſten verbunden ſein. 
Danzig, den 5. März 1846. f 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
6. Alle Lieferanten und Duvrierd, welche noch Forderungen an die hiefige Kö⸗ 


nigliche Fortifikation zu machen haben, werden hierdurch aufgefordert, ihre Rechnungen 


mit den dieſſeitigen Beſtellzetteln belegt, unfehlbar bis zum 25. März d. J. einzu- 


jr 
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reichen, indem die Zahlungs⸗Anweiſung der Rechnungen noch vor meinem Abgange 
vonzhier nothwendig erfolgen muß. 
Marz 1546. 
Königliche Fortifikation. 
Nan er . ae 
- AVERTISSEMENTS. 
7. Am 26. März d. J., von Morgens 9 Uhr ab, fell zu Kl. Dommatau der 
Mobiliar, Nachlaß des verſtorbenen Eiuſaaſſen Johann Traugett Nöhle, beſtehend 
in Hausgeräthen, Kleidern, Betten, Ackergeräthen, Rindvieh, Schaaſen und Feder⸗ 
vieh, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Neuſtadt, den 7. März 1846. 
Höberlein, gerichtlicher Auctionscommiſſarias. 
63. Am 6. Aprii c, Vormittags 10 Uhr, werden in der Wohnung des Guts⸗ 
pächters Wetzerich zu Dargelow mehrere Wirthſchaftsſachen, Hausgeräth, Silber⸗ 
geſchirr und Betten an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. 5 
Neuſtadt, den 11. März 1846, a 
8 vandt, Protokollfüh ret. 


Todesfall. 
9. Den am 11 d. M. erfolgten Ted meiner lieben Frau Dorothea Reugta 
2 Bernhard am Schlagfluß im 49ften Jahre und im 15tell unſerer Ehe, zeige 
ich Freunden und Bekannten an, und bitte um ſtille Theilnahme: Anton Bauragaft. 


—d dᷣ — 


Danzig, den 11. 


| Literariſche Anzeige. 
10. Bei ©. Anhuth, kangenmarkt No. 432,, ift fo eben in Commiſſion 
erſchiegen 3 f 1 5 = 
Nun aber bleibet Glaube, Hoffnung, Liebe, dieſe 
drei; aber die Liebe iſt die Groͤßeſte unter ihnen. 
Bruderwort eines Geiſtlichen an die 


Yufrübrer 


| Preis : Sgr. a 
A nz e i € u. > 
u. Letztes Symphonie⸗Concert 


Sonnabend, den 14. e. im Saale des Gewerbehauſes Abends, 7 Uhr. 
Die Walpurgis⸗Nacht von Mendelſohn. 
Concert für's Pianoforte von Mendelſohn. 

„Wol⸗Symphonie von Beethoven. 
Billets find nicht mehr vorhanden. 10 


7 
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A. Gutzkow, dran. Werke 2 Bde. (Ldpr. 3 rtl. 10 1 2 ul. — Sue, der 
ewige Jude. 10 Thle. Hlbfrzbd. 1 rtl. 20 ſgr. — Byron, ſämmtl. Werke. 10 Bde. 
Hloöfrzbd. 2 rtl. — Livius, römiſche Geſch. 8 Thle. m. Kpftn. Hlbfrzbd. (Ldpr. 3 
rtl) 1 rtl. 10 ſgr. — Richter's Reifen. 3 Thle. Nlbfrzbd. (Ldpr. 5 rtl.) 23 ft. — 
Raimund, d. Verſchwender p. p. m. Portr. u. Biogr. 10 fgr. — Rapp. (General) 
Memoizes. (Original-Ausgabe) 224 ſgr. — Heine, Buch d. Lieder. Eleg. Hlbftzbd. 
Ate Aufl. (Edpr. 1 rtl. 15 far.) 1 rtl. — Fried. Bremer, e. Tagebuch. 5 sor. — 
Mendelſohn's Phädra und Schiller's Mar. Stuart. Zuſ. 10 fgr. — Schlegel (Friedr.) 
Taſchenbuch f. 1806 — enth. Roland, e. Heldenged., Gedichte v. Spee u. ſ. w. 
(Ldpr. 1 rti. 10 ſgr.) 121 for. - Benji. Franklin, Leben u. Schriften 6 ſgr. — 
Elsner, Befreiungskampf d. nordamerik. Staaten. 2te Aufl. m. 6 Portr. 1 rtl. 10 
fgr. — Wieland. Oberon. 2 Bde. 123 far. — Krug u. Mützell. Topographiſch⸗ſta⸗ 
tiſtiſch⸗-geographiſches Wörterbuch d. preuſſ. Staats. 6 Bde. 4t0. Hlbfrzod. ee 
26 xt. 18 fgr.) 7 rtl. 15 ſgr. — Neues Danziger Geſangbuch. Saffianbd. m. Gold⸗ 
ſchnitt. 1 rtl. — Zu haben in der Antiquariats⸗Buchhandlung von 

Theodor Bertling, Heil. Geiſtgaſſe No. 1000. 
En 


Theater Anz e ge. f 
Freitag, den 13. Marz. 3. 4. M. Anna von Oeſtreich. 
Sonntag, den 15. Vierte Gaſidarſtellung des Hern Wallner. Der 


5 Bauer als Millionair oder das Mädchen aus 2 
der Feenwelt. Original⸗Zauberſpiel in 3 Akten von Rai: 
mund. Herr Wallner: Fortunatus N 8 

> F. Genee. 2 

CC 

1. Matinée musicale im Leutholzſchen Locale 


Sonntag, d. 15. März. Anf. 11 Uhr Mittags. 
Ausgeführt v. d. Muſikcotps d. aten Regts. unter Leitung des Muſikmeiſt. Voigt. 
15. Die Dampfschifffahrt zwischen Danzig und Neufahrwasser fangt 
Sonntag, den 15. März e., f 
an. = An diesem Tage fährt das Dampfboot „der Pfeil“ um 1 Uhr von 
Strohdeich, um 3 und 5 Uhr vom Johannisthore; um 2, 4 und 6 Uhr von 
Fahrwasser. 
An den folgenden Tagen um 7 Uhr Morgens von Strohdeich und um 
3 Uhr Nachmittags vom Johannisthore; in den ungeraden Stunden von den 
"Danziger und in den geraden Stunden von den in Fahrwasser und in der 
Münde befindliches gewöhnlichen Anlegeplätzen. — Letzte Fahrt um 6 Uhr 
von Fahrwasser nach Strohdeieh. | : 
16. Geräucherter u. einmarinitter Lachs iſt zu haben Ankerſchmiedegaſſe No. 176.5 


I 
3 


on 


auch werden daſelbſt Lachſe zum Räuchern angenommen. 


— sm — 


= „ Ein gefitteter Knabe findet. Radaune 1636. im Sewürz-Laden eine Stelle 
15 Lehrling. Den 10. März 1846. 9 N 
N Die Herten Actionaire des Strom⸗Verſicherungk⸗Vereins werden nach $ 18. 

des Statuts zu einer Genera Berſammlung 

a Mittwoch, den 18. d. M., 11 Uhr Vermittags, 

im Haufe Langenmarkt No. 491. zur Entgegennahme des Rechnungs abſchluſſes ers 


gebenſt eingeladen. 


Danzig, den 12. März 1846. 

Die Direction. 
CCC 
% 19. Der Vorſtand des Vereins für Unterſtützung und Bekleidung der 5% 
25 Israelitiſchen Freiſchüler, hat ſich beranlaßt geſehen, den Boten Elias Roſen⸗ 3% 


thai zu entlaſſen, wovon die geehrten Mitglieder hiermit in Keuntniß geſetzt IE - 


werden. 5 * 
FFTTFTTTTTTTTTCTTTTTTTTTTGTTTTTT—TT—TT—T—TTTT IE NE NENE ng SE 0 
20. S Neues Etabliſſement m 

einer Herten⸗Garderobe⸗Reinigungs⸗, Reparatur und Moderniſirungs-Anſtalt. 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich in dem Hauſe Johannisgaſſe 1326. die oben⸗ 
genannte Anſtalt und werden in derſelben Kleidungsſtücke, ſowie Tiſch⸗ und Kits 
chendecken, überhaupt jede tuchhaltige Sache, die mit allen nur möglichen Flecken 
als: Pech, Harz, Theer, Oel, Farbe, Wachs, Talg, u. ſ. w. behaftet ſind, auf das 

ſorgfältigſte gereinigt und wie neu hergeftellt. Auch verpflichtet ſich die Anſtalt ge⸗ 
gen ein verhältnißmaͤßiges monatliches Honorar die Reinigung und Reparatur der Klei⸗ 
dungsſtücke ꝛc. zu übernehmen. Ich glaube durch Eröffnung dieſer Anſtalt nicht al⸗ 
lein mein Intereſſe in Betracht zu ziehen ſondern glaube auch dem geehrten Pu⸗ 
blitum hierin befriedigende Dienfte zu leſſten. Ich empfehle mich daher nochwals 


dem hochgeehrten Publikum, wie hohen Adel mit der Bitte, mich mit gütigen Auf⸗ 


tragen zu beehren. 0 J. A. Truſchinski. 
2 Ich zeige hierdurch an, daß ich meinen Auftrag an meinen Schmiegerſohn, 
Herru J. F. Paleſchke in. Ohra, meine Angelegenheit zu verwalten, zurückgenommen 
habe and meine Geſchäfte, wie bisher geſchehen, ſelbſt betreiben werde. Meine 
Gläubiger und Schuldner haben ſich deshalb nur an mich zu wenden. 5 
Stadtgebieth, den 12. März 1846 . ; 
Der Schmiedemeiſter 
f C. F. Gerlach. 
22. So eben ging der erſte diesjährige Transport künſtlicher Mineralwaſſer, als: 
Selterfer-, Soda⸗ und kohlenfaures Bitterwaſſer per Are ein bei 
Carl Fr. Müller, 
N Langgarten 69. 
23. Wenn 2 Perſonen 1 freundliche Stube beziehen wollen, ſo iſt am Frauen⸗ 
1 874. im Gewürz⸗Laden, eine mit Beköſtigung billig zu vermiethen; auch ſind 
3 mehrere große Sandſteine zu verkaufen. = 
Se Druckpapier, z. B. Zeitungen, Dampfböte, Intelligenz⸗Blätter) wird ge⸗ 
auft Jopengaſſe 602. eine Treppe hoch. 


I 


1 
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25. Strohhüte jeder Art werden gewaſchen und umgenäht, wie auch junge Mäd⸗ 


chen zum Erlernen des Putzgeſchäftes angenommen bei 

ö 5 8 Gelb, Glockenthor 1973. 
26. In der Pughandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 794. werden wieder Strohhüte, 
den neuen gleichkommend, gewaſchen, auch wird daſelbſt anſtändigen Mädchen der 
Unterricht im Putzmachen unentgeldlich ertheilt. 

27. In der Baumgartſchengaſſe Ro. 214. werden Lachſe geräuchert. 

28. Pfarrhof 810. hat ſich eine weiß und braun gefleckte Hühnerhündin einge⸗ 


funden und kann daſelbſt bis zum 20. h. m abgeholt werden, widrigenfalls dieſelbe als 


Eigenthum betrachtet werden wird. | 

29. Am Sonntage, den 8. d6., iſt im Theater 2. Rang» Loge No. 20. ein 
ſeidener Regenfchirm ſtehen geblieben. Man bittet, deuſelben Näthlergaſſe No. 420. 
gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. | ' 


FFF . ne Te 
30. Vorſi. Graben No. 41. find 2 freundliche Zimmer au einzelne Perſonen zu 
Oſtern zu vermiethen. Man bittet Adreſſen unter A. G. 8. im Jnseſig⸗ Gem. abzug 
31. Breitgaſſe No. 1192. iſt 1 Hangeſtube nebſt Kabinet zu vermlethen. 
32. Langgarten No. 114. iſt 1 Zimmer nebſt Alkoven an einz. Herten zu verm. 


33. Töpfergaſſe 26. iſt 1 Hangeſtube m. od. ohne Meub. an einz. Bew. ſ. zu v. 


3A. Sandgrube 386, ist ein Logis ven 6 Zimmern nebst allen Bequem- 
lichkeiten und Eintritt in den Garten zu vermiethen. ; 


35. 2 Stübchen nebſt Küche und Boden find Breitgaſſe 1236. zu veimiethen. 


38. Brodtbänkengaſſe 674. iſt eine Hangeſtube zu Oſtern a. c. zu betmiethen. 


Näheres daſelbſt in der Belle⸗Etage. - 
37. Töpfeigaſſe 76. iſt ein freundliches Zimmer mit auch oh. Meubl. zu verm. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


33. Poudre de Chine von Vilain & Co. in Paris. 


Untrügliches Mittel, binnen 2 bis J Stunden eine ſchöne dauernde ſchwarze 


oder braune Farbe, den verbleichten grauen oder rothen Haaren 8 geben. In Fla⸗ 
ſchen a 117 Rthlr. und 20 Sgr. allein zu haben bei E. Zingler. 
39. Polniſche Tonnenbände werden billig verk. Gerbergaſſe No. 64. 


40. Friſche Limonen, Pommeranzen, afttachaner kleine Zuckerſchotenkerne, holl. 


Fett⸗Heeringe in 116, echte Bordeaurer Sardellen, Sardinen, Erbſen und Trüffeln 
in Blechdoſen, feinſtes Tiſchöl, Anſchovies⸗Eſſence, India ⸗Sop, Walnut⸗Ketchup, 
ital. Caſtanien, echte ital. Macatoni, engl. Pickels, Bamberger gefchälte gauze Aep⸗ 
fel, Birnen, Kirſch⸗ und Pflaumen⸗Kreide, alle Sorten beſte weiße Wachs⸗, Palm“, 
Stearin⸗ und Sperma⸗Ceti⸗ oder Mallrath⸗Lichte, erhält man billig bei Jantzen, 
Gerbergaſſe 63. A 


41. Geſtreifte Rouleaux⸗Leinwand empfiehl 


C. U. Login, kanggaſſe No. 372. 


Be 


N 
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55 Verſchiedene Sorten Malerfarben, trocken fo wie in Oel präpariꝛt, werden 
3 is verkauft Hundegaſſe 263. f 5 
3. St. Trinitatis Kircheng. 71. ſtehen Kleider⸗Schränke zu verkaufen. 
a4, Ohra 83. find ſchöne gelbe und weiß: Saat⸗Erbſen käuflich zu haben. 
45. Trocknes, dreifüßig. ſicht. u. birk. Klobenholz wird bill. verk. Fraueng. 884. 
f Aromatiſches Oel gegen Rheumatis aus u. Gicht, ſowie hierdurch 
16. ſich ſelbſt Gichtſohlen u. Socken pp. anzufertigen, oder die Ge⸗ 
brauchten wieder aufs kräftigſte zu erneuern, empfiehlt hier allein b 
C. Müller, Schnüffelmarkt am Pfarthofe. 
Feinſter Orientaliſcher Räucherbalſam iſt allein à Fläſchchen 5 
47. r Sgr. zu haben bei C. Müller, Schnüffelmarkt a. Pfarrhofe. 
28. Sandgrube No. 433. ſtehen 2 Lehr. u. 1 2thürig. pol. Kleiderſpind b. z. v- 
49. Auf dem Domainen⸗Vorwerk Sobbewitz ſtehen 16 Maſtochſen zum Verk. 
„. — — — . —— — rer 
Imwobilia oder undewegliche Sachen. - 
50. Nothwendiger Verkauf. 5 a 
Das zur Trödler Carl Chriſtoph Soldanskiſchen Concursmaſſe gehörige zu 
Erbpachts rechten beſeſfene Grundſtück auf dem Dominiks⸗Plan unter der Servis⸗ 
Nummer 18. und No. 9. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 1482 Rthlr. 15 Sgr. 
Nie der Pr Hppotbekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
8 Taxe, ſoll 
den 13. (dreizehnten) Mai 1846, Vormittags 11 (eilf) Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 17. Januar 1846. ̃ f a 
7 Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
f Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Kuhhalter Gottfried Pätzel und deſſen Ehefrau Cathatine geborne 
Kreiſchmer zugehörige, in der Olivaer Vorſtadt vor dem Jacobsthore unter der Ser⸗ 
vis⸗Rummer 585. und No. 23. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abge⸗ 
ſchätzt auf 415 Rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll nr 
. 5 den 13. Greizehnten) Juni 1846, Vormittags 11 Ubr, 
an hieſiger Gerichts ſtelle verkauft werden. b 
Königliches Land- und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danıla 
5 Immebilia oder unbewegliche Sachen. 
2. Subhaſtations⸗Paten:. 
1) Die im Bezirk des Königl. Landgerichts zu Neuftadt und der Königl. Regie; 
rung zu Danzig gelegene Erbpachtsgerechtigkeit an dem Gute Grenzlau No. 1. 
des Hypothekenbuchs, deren Reinerirag von 334 Rihlr. 19 Sgr. 7 Pf. zu 
5. Prozent, nach Abzug der Inveutarien und Bau⸗Defekte, einen Taxwekth 
von 6514 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf. und zu 4 Prozent, nach Abrechnung derſeb⸗ 
ben Defekte, einen Tarwekth von 8187 Rthlr. 24 Sgr. 7 Pf. gewährt, und 


— 8 


worauf ein Erbpachts⸗Canon von 55 Rthlr. haftet, welcher, zu 4 Prozent 

gerechnet, ein Capital von 1375 Rthlr. darstellt, fo daß der Werth der ver 

gedachten Erbpachtsgerechtigkeit, zu 5 Prozent veranfchlagt, 6812 Rrhlr. 24 

Sgr. 7 Pf. beträgt, und a 

2) das im Wezirf des vorbezeichneten Gerichts und der vorgedachten Regierung / 
zu Grenzlau sub No. 2. des Hypothekenbuchs belegene eigenrhümliche Grund⸗ 
ſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 307 Nthlr. 10 Sgr. ſollen 

am 25. September 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die Taxe fo wie der neueſte Hypothekenſchein können in unjerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 8 
Reuſtadt in Weſtpreußen, den 24 Jannur 1846. 
Königliches Land⸗Gericht. 
Rothwen diger Verkauf. 

Das hierſelbſt sub No. 128. belegene, aus einem Wohnhauſe nebſt Schmiede 
und Stall beſtehende, von dem Schloſſermeiſter Eduard Poſchak in nothwendiger 
Subhaſtation erworbene Grundſtück, gerichtlich auf 1233 Mehl. 11 Sgr. 3 Pf. ab⸗ 
geſchätzt, ſoll in termino, den drei zehnten Juni e., Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 8 i 

Taxe und Hypothekeuſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Pr. Stargardt, den 14. Februar 1846. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Edictal⸗Citallon. 
54. Nach der Anzeige des Patrimonial⸗Gerichts Koliebke und Schwarzenau iſt 
die auf den Namen des gedachten Gerichts am 30. April 1629 über Neunzig Tha⸗ 
ler ausgefertigte Banco ⸗ Obligation 

Lit t. N. No. 18592. 

bis zur Unkenntlichkeit in dem Depoſital⸗Kaſten vermodert. Es werden daher Die 
jenigen, welche etwa auf die bezeichnete Obligation als Eigenthümer, Eeffionarien 
oder ſenſtige Briefsinhaber, Anſpruch zu haben glauben, hierdurch aufgefordert ſich 
ſpäteſtens in dem am 24. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten 
Dberlandesgerichtd-Referendarind‘ Seligo in unſerem Gerichts⸗Locale angeſetzten Ter⸗ 
mine zu melden und ihre Anfprüche darauf nach zuweiſen, widrigenfalls die Obliga⸗ 
tion durch Erkenntniß amoctifirt werden wird. 

Marienwerder, den 16. Februar 1846. 

Civil⸗Senat des Königlichen Ober⸗Landesgerichts. 
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